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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 7. November, 11 Uhr, Turmstüberl des Isartors

(Zugang über Valentin-Karlstadt-Musäum)

Das Valentin-Karlstadt-Musäum soll 2008 im Rahmen des 850. Stadtge-
burtstags in neuem Glanz erstrahlen. Hierzu benötigt das Musäum große
Unterstützung. Am 12. November 2006 findet aus diesem Anlass eine
erste große Benefizveranstaltung im Volkstheater statt. An diesem Abend
werden die Kabarettisten Andreas Giebel und Christian Ude sowie die Mu-
siker von G.Rag & die Landlergschwister mit Gitarre, Congas oder Blas-
musik, mit spitzer Zunge und liebevollem Blick mithelfen, dass der geniale
Münchner Komiker Karl Valentin und seine kongeniale Partnerin Liesl Karl-
stadt 2008 ein neues würdiges und zeitgemäßes Zuhause im Isartor be-
ziehen können.
In einem Pressegespräch stellen Sabine Rinberger, Direktorin des Valentin-
Karlstadt-Musäums, Eva Becher vom Kulturreferat sowie Matthias
Strauss vom Referat für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt
München Hintergründe und Informationen zu diesem Projekt vor. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit zu einer kleinen Führung durch das Haus,
um die Situation des Musäums besser kennen zu lernen. Um kurze An-
meldung per eMail (sabine.rinberger@valentin-musaeum.de) oder Fax
(29 46 72) wird gebeten.

Wiederholung
Dienstag, 7. November, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des jährlichen Emp-
fangs für Angehörige der Münchner Polizei und Sicherheitskräfte.

Donnerstag, 9. November, 10 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Herzog-Wilhelm-Straße 15, Erdgeschoss (Multifunktionsraum)

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, informiert in einer Pressekonferenz über das Instru-
ment der „Betrieblichen Einstiegsqualifizierung Jugendlicher” (EQJ). Ju-
gendlichen ohne Ausbildungsplatz, die an diesem Programm teilnehmen,
werden in sechs- bis zwölfmonatigen Praktika erste Ausbildungsinhalte
vermittelt. Berufsschulpflichtige Jugendliche besuchen während der EQJ
die Berufsschule. Dr. Reinhard Wieczorek stellt die Ergebnisse einer aktu-
ellen Studie vor, in der die Erfahrungen von Münchener Jugendlichen mit
EQJ im Ausbildungsjahr 2005/2006 erhoben wurden. Erfreuliches Ergebnis
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der Untersuchung ist, dass ein hoher Anteil der Jugendlichen nach dem
Praktikum in ein Ausbildungsverhältnis übernommen wird und viele bis-
lang nicht ausbildende Betriebe für die Berufsausbildung gewonnen wer-
den konnten. Vertreter der Handwerkskammer für München und Ober-
bayern, der Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern
und der Agentur für Arbeit München berichten über EQJ im neuen Ausbil-
dungsjahr.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 13. November, 19 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.

Montag, 13. November, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 13. November, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Arbeitslosenzahlen im Oktober

(6.11.2006) Auch im Monat Oktober setzte sich im Agenturbezirk Mün-

chen der Rückgang der Arbeitslosenzahlen in beträchtlichem Umfang
weiter fort. So reduzierte sich im Oktober die Zahl der Erwerbslosen um
2.258 auf insgesamt 67.240 Personen. Entsprechend dieser Entwicklung
sank auch die Arbeitslosenquote (alle Erwerbspersonen) auf 5,6 Prozent
(September 5,8 Prozent).
Bayern:

Die Arbeitslosenzahl verringerte sich um 18.706 auf 381.352 Personen.
Die Arbeitslosenquote sank auf 5,8 Prozent (September 6,1 Prozent).
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Bund:

Die Arbeitslosenzahl verminderte sich gegenüber dem vergangenen Sep-
tember um zirka 53.000 Personen auf rund 4,085 Millionen. In West-
deutschland waren es 2,739 Millionen bei einer Quote von 8,2 Prozent;
in Ostdeutschland waren es 1,346 Millionen bei einer Quote von 15,7
Prozent;
Die Bundesquote sank auf 9,8 Prozent (September 10,1 Prozent).

Aktions- und Informationstag zur Existenzgründung

(6.11.2006) Unter dem Motto „Selbständig werden – selbständig bleiben”
findet am 11. November in der IHK-Akademie München, Orleansstraße
10 - 12, zwischen 9.30 und 17.30 Uhr zum zwölften Mal der Aktions- und
Informationstag „Existenz“ statt. Dazu werden rund 1.800 Gründerinnen
und Gründer erwartet, die sich bei zahlreichen Vorträgen, Workshops und
an Informationsständen zum Thema Selbständigkeit informieren. Diesjähri-
ges Spezialthema bei den Vorträgen ist die „Erfolgreiche Kurzvorstellung“.
Franchisegeber aus verschiedenen Branchen sind als  Aussteller angekün-
digt. Am Stand des Münchner Existenzgründungs-Büros (MEB), einer Ko-
operationseinrichtung der Landeshauptstadt München und der Industrie-
und Handelskammer für München und Oberbayern, erhalten Gründerin-
nen und Gründer nützliche Tipps zum Einstieg in eine erfolgreiche Selb-
ständigkeit. Das MEB berät auch über Gründungsformalitäten, das richti-
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ge Unternehmenskonzept und öffentliche Finanzierungshilfen wie den
München-Fonds. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich.
Weitere Informationen im Internet unter www.muenchen.ihk.de. Rück-
fragen bei Karin Strixner, Telefon 2 33-2 11 42

Verkauf von Christbäumen auf öffentlichen Straßen und Plätzen

(6.11.2006) Zum Verkauf von  Christbäumen auf öffentlichen Straßen und
Plätzen in München gibt das Kreisverwaltungsreferat bekannt:
1. Der Verkauf findet vom 2. Dezember bis einschließlich 24. Dezember

statt.
2. Der Verkauf von naturgewachsenen Christbäumen und solchen künst-

lichen, die aus Bestandteilen naturgewachsener Bäume zusammenge-
fügt sind (gesteckt oder gebunden) ist nur auf den hierfür freigegebe-
nen Straßen und Plätzen gestattet. Auf die Zuweisung eines bestimm-
ten Platzes besteht auch bei eventueller Bezugnahme auf Vorjahre kein
Rechtsanspruch.
Die Verkaufsplätze müssen mindestens zehn Meter von unübersicht-
lichen Wegstellen, Straßenkreuzungen und Straßeneinmündungen ent-
fernt sein.
Die Verwendung von lärmverursachenden Geräten sowie das Anbrin-
gen von Nägeln oder Draht an den städtischen Bäumen ist untersagt.
Die mit Fichtendaxen eingedeckten Blumenrabatten oder Einfassungs-
hecken dürfen weder zum Verkauf noch zum Lagern benutzt werden.
Täglich nach Einstellung des Verkaufs müssen die Christbäume ver-
kehrsgerecht gelagert werden. Der Platzinhaber haftet für alle Schäden,
die in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang mit der Überlas-
sung und Nutzung des Verkaufsplatzes entstehen können. Er ist ver-
pflichtet, die Stadt schadlos zu halten, sofern er wegen eines solchen
Schadens von Dritten in Anspruch genommen wird. Ferner haftet er
für alle Handlungen oder Unterlassungen der Beschäftigten, derer er
sich zur Vorbereitung des Verkaufs oder zum Verkauf der Christbäume
bedient.

3. Der Verkauf wird nur Personen gestattet, die den rechtmäßigen Erwerb
der Christbäume nachweisen können.
Ein Wechsel der zugewiesenen Verkaufsplätze, eine Abtretung gegen
oder ohne Ablöse ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der zustän-
digen Bezirksinspektion gestattet.
Zum Verkauf berechtigt ist nur die Person, die einen auf ihren Namen
ausgestellten Erlaubnisschein besitzt. Der Erlaubnisschein ist stets
mitzuführen und auf Verlangen den zuständigen Beamten vorzuzeigen.
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4. Den an Ort und Stelle ergehenden Anweisungen der Polizei, der Be-
zirksinspektion sowie der Aufsichtsorgane der Stadtgartendirektion
und der Abteilung Straßenbau ist unbedingt Folge zu leisten.

5. Die Verkäufer und Verkäuferinnen haben nach Beendigung des Verkaufs
sofort für die gründliche Reinigung der Standplätze zu sorgen, andern-
falls werden diese auf deren Kosten von Amts wegen gereinigt.

6. Bei Verstößen gegen die vorstehenden Bestimmungen oder bei Nicht-
befolgung von Einzelanordnungen erfolgt der entschädigungslose
Einzug des zugewiesenen Verkaufsplatzes und der Ausschluss aus
einer künftigen Platzzuweisung.

Namensanschrift und Preisauszeichnung

Alle zum Verkauf ausgestellten Waren sind mit deutlich lesbaren Preis-
schildern auszuzeichnen. Ersatzweise sind die Preise nach Baumart und
Sorte sowie nach Größe auf leicht erkennbaren Tafeln anzugeben. Zur
Größenbestimmung muss an einer für den Kunden/die Kundin erreichba-
ren Stelle eine Messlatte vorhanden sein.
Am Verkaufsstand ist gemäß § 56 a Abs. 1 Gewerbeordnung in einer für
jedermann erkennbaren Weise der Familienname mit mindestens einem
ausgeschriebenen Vornamen des Gewerbetreibenden anzugeben.
Erlaubnisausstellung

Anträge auf Überlassung eines Verkaufsplatzes sind bei der Bezirksin-
spektion jenes Stadtbezirkes, in dem die Bäume verkauft werden sollen,
zu stellen; Anmeldebeginn ist der 15. November 2006.
Die Bezirksinspektionen sind zu folgenden Zeiten erreichbar:
Die Bezirksinspektionen Mitte (Ruppertstraße 11 für die Stadtbezirke 1, 2
und 3), Süd (Implerstraße 9 für die Stadtbezirke 6, 7, 8, 17, 18, 19, und 20),
West (Landsberger Straße 486 für die Stadtbezirke 9, 21, 22, 23 und 25),
Ost (Trausnitzstraße 33 für die Stadtbezirke 5, 13, 14, 15 und 16) und Nord
(Leopoldstraße 202a für die Stadtbezirke 4, 10, 11, 12 und 24)
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18.30 Uhr
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr
Freitag 7 bis 12 Uhr
Verkaufszeiten

1. Für den Verkauf von Christbäumen gelten die allgemeinen Ladenöff-
nungszeiten: Montag mit Samstag von 6 - 20 Uhr. Am Heiligen Abend
(24.12.2006) für die Dauer von höchstens drei Stunden bis längstens
vierzehn Uhr.
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2. Der Verkauf außerhalb von Verkaufsstellen an Sonntagen, in der Zeit
von 13 Uhr bis 17 Uhr, wird den Gewerbetreibenden auf Antrag gestat-
tet. Die hierfür notwendige Erlaubnis wird von der zuständigen Bezirks-
inspektion erteilt.

Gebühren

Es sind folgende Gebühren zu entrichten:
- Für jeden Standplatz bis zu 50 Quadratmeter 55,50 Euro
- pro weitere angefangene 10 Quadratmeter 7,80 Euro
- Für eine gegebenenfalls notwendige Ausnahme von der Reisegewerbe-

kartenpflicht, gemäß § 55 a Abs. 1 GewO, beträgt die Gebühr:
- für Standinhaber 36 Euro
- für unselbständige Verkaufshilfen 15 Euro
- Für die Sonntagsverkaufserlaubnis 50 Euro

Die Gebühren werden von der zuständigen Bezirksinspektion bei Erteilung
der Erlaubnis erhoben.

Volkshochschule lädt zu Führungen am St.-Jakobs-Platz ein

(6.11.2006) Am 9. November wird am St.-Jakobs-Platz die jüdische Syn-
agoge feierlich eröffnet. Aus diesem Anlass veranstaltet die Münchner
Volkshochschule (MVHS) unter dem Titel „Vom Marktplatz zum Jüdischen
Kulturzentrum“ am Mittwoch, 15. November, und Sonntag, 19. November,
jeweils 14 Uhr, Führungen zur Geschichte und Neubebauung des St.-Ja-
kobs-Platzes. Treffpunkt: Eingang Münchner Stadtmuseum, St. Jakobs-
Platz 1. Die Gebühr von 5 Euro ist vor Ort zu zahlen. Eine Anmeldung ist
erwünscht, aber nicht Bedingung.
Jüdische Geschichte ist ein unabdingbarer Bestandteil der Münchner
Stadtgeschichte. Die jüdische Gemeinde erhält nach vielen Jahren in be-
engten Räumen einen würdigen Platz in der Mitte der Innenstadt.
Auf dem St.-Jakobs-Platz standen einst die Heuwaage, ein städtischer
Baustadel und ein Feuerwehrhaus. Die unterschiedliche Nutzung reichte
vom Dultplatz über Parkplatz zum Spielplatz. Nun steht dort ein Ensemble
aus Gemeinde- und Kulturzentrum, Kindergarten, Grundschule, koscherem
Restaurant und der neuen Synagoge „Ohel Jakob”. Im Laufe des Winters
werden die Gebäude bezogen. Das Jüdische Museum wird am 22. März
2007 seine Pforten öffnen. Ein interessanter Platz und ein neuer Ort der
Begegnung sind entstanden.
Weitere Infos unter Telefon 72 10 06-31/30. Siehe auch www.mvhs.de

http://www.mvhs.de
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Cinema! Italia! – Sieben neue italienische Filme im Filmmuseum

(6.11.2006) Im Rahmen der 9. Festivaltournee „Cinema! Italia!“ zeigt das
Filmmuseum München vom 9. bis 14. November sieben neue italienische
Filme mit deutschen Untertiteln – Autorenfilme, die einen besonderen
Blick auf den Alltag werfen, Familienbande hinterfragen, die Liebe wieder-
entdecken oder in Italiens Vergangenheit blicken. Das Publikum darf er-
neut darüber abstimmen, welcher der Filme am Ende der Tournee den
Preis gewinnt: einen deutschen Verleih, der den Film im nächsten Jahr in
die Kinos bringt.
Am 11. November um 21 Uhr stellen Regisseur Maurizio Ponzi, Drehbuch-
autor Piero Spila und Schauspieler Damiano Andriano den Film „A Luci
spente” („Licht aus!”) vor. Am Sonntag, 12. November, um 18 Uhr (Ach-
tung, geänderte Anfangszeit) präsentieren die Regisseurin Cristina Co-
mencini und Produzent Riccardo Tozzi ihren Film „La Bestia nel Cuore”
(„Die Bestie im Herzen”).
Die Filme:

- Donnerstag, 9. November 19 Uhr: „La Guerra di Mario” (Ich bin Mario)
– Italien 2006 – Regie und Buch: Antonio Capuano – 100 Minuten –
Original mit Untertiteln. In sparsamer elliptischer Erzählweise wird der
Konflikt zwischen dem neunjährigen schwererziehbaren Jungen Mario
und seinen bürgerlichen Adoptiveltern Giulia und Sandro erzählt.

- Freitag, 10. November, 18.30 Uhr: „Il Regista di Matrimoni” (Der
Regisseur der Hochzeit)  – Italien 2006 – Regie und Buch: Marco Bel-
locchio – 100 Minuten – Original mit Untertiteln. Ein Film über Filme-
macher und Hochzeiten, der ganz auf seinen Hauptdarsteller Sergio
Castellitto zugeschnitten ist. 52

- Freitag, 10. November, 21 Uhr: „Le Conseguenze dell’Amore” (Die Fol-
gen der Liebe) – Italien 2004 – Regie und Buch: Paolo Sorrentino – 100
Minuten – Original mit Untertiteln. Titta Di Girolamo lebt seit acht Jah-
ren in einem gewöhnlichen Hotelzimmer in einer anonymen Kleinstadt
in der italienischen Schweiz, anscheinend ohne zu arbeiten. Nur lang-
sam klärt sich das Geheimnis des distinguierten Herren aus Süditalien:
worauf er wartet, und vor allem, was in dem Koffer ist, mit dem er wö-
chentlich zur Bank geht.

- Samstag, 11. November, 18.30 Uhr: „Non ti muovere” (Geh nicht fort) –
Italien 2004 – Regie: Sergio Castellitto – 125 Minuten – Original mit
Untertiteln. Timoteo, ein erfolgreicher Chirurg aus Rom, reflektiert sein
Leben, als seine 15-jährige Tochter mit schweren Kopfverletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert wird. Eine glückliche Ehe, Erfolg im Beruf und
dann die Begegnung mit einer jungen Frau, Italia, in einer trostlosen
Wohngegend.
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- Samstag, 11. November, 21 Uhr und Dienstag, 14. November, jeweils
18.30 Uhr: „A Luci spente” (Licht aus!) – Italien 2004 – Regie: Maurizio
Ponzi – 110 Minuten – Original mit Untertiteln. Rom 1943: Ein Regisseur
dreht, vom Vatikan unterstützt, einen vermeintlich religiös inspirierten
Film. In Wahrheit aber dient die Arbeit Regisseur und Darstellern vor
allem als Alibi, um sich vor einem Umzugsbefehl der Faschisten nach
Venedig zu schützen. Maurizio Ponzi, Piero Spila, Damiano Andriano
sind am Samstag anwesend.

- Sonntag, 12. November, 18 Uhr: „La Bestia nel Cuore” (Die Bestie im
Herzen) – Italien 2005 – Regie: Cristina Comencini – 120 Minuten –
Original mit Untertiteln. Basierend auf ihrem eigenen Roman erzählt
Cristina Comencini die Sinnsuche einer jungen, und anscheinend glück-
lichen Frau, die regelmäßig von Alpträumen heimgesucht wird. Cristina
Comenci und Riccardo Tozzi sind anwesend.

- Sonntag, 12. November, 21Uhr: „La seconda Notte die Nozze” (Die
zweite Hochzeitsnacht) – Italien 2005 – Regie und Buch: Pupi Avati –
100 Minuten – Original mit Untertiteln. Altmeister Pupi Avati meldet
sich mit einem komödiantischen Melodrama zurück, das im Italien der
Nachkriegszeit angesiedelt ist. Giordano (Antonio Albanese), ein „apuli-
scher Forrest Gump”, hat eine unverhoffte Wiederbegegnung mit seiner
Jugendliebe und Schwägerin Lilliana (gespielt von Opernstar Ricciarelli),
die als Kriegswitwe mit ihrem Sohn Bologna verlässt und zur Familie
nach Apulien zurückkehrt.

Zur Filmreihe ist ein ausführliches Programmheft erschienen, das an der
Kasse des Filmmuseums im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
ausliegt. Der Zugang zum Filmmuseum am Donnerstag, 9. November,  ist
wegen der Eröffnung der Synagoge am St.-Jakobs-Platz nur über den Ein-
gang des Stadtmuseums am Oberanger möglich.
Nähere Informationen zu den Filmen unter www.cinema-italia.net. Der Ein-
tritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können vorbestellt werden un-
ter der Telefonnummer 2 33-2 41 50.
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